
furi dort-Verzeichnis
von M ineralien  des JelcHken- u. Isergeöirges.

Zusammengestellt von Gustav Miksch, Architekt und Baumeister, 
mit Benützung der Aufzeichnungen der Herren Dr» I . Gränzer, Prof. Blumrich 
in Bregenz, Prof. F. M a t o u s ch e k, Prof. I  a r. Z a n o v s k y, G u st a v F it u f c 
Steuereinnehmer i. R. F r. G r ü n e w a l d, Oberlehrer E m. Webe r, Voigtsbacĥ  

Bürgerschullehrer Karl  Stürz,  Dr. Theod.  Watzel und anderen.

Bon dem Gedanken geleitet, daß das naturwissenschaftliche Mnseuun 
unseres Vereines berjeuige Ort sei, wo eine übersichtliche, möglichst 
vollständige Sammlung der Milleralien des Ieschken- und Jsergebirges,. 
welche als so mineralienarm verschrieen sind, hingehört, haben Herr Gustav 
Funke imd meine Wenigkeit durch 2  Sommer die Umgebung dnrch- 
wandert mib manche unerwarteten Fund gemacht; mit Zuhilfenahme 
einer Anzahl einschlägiger Abhandlungen und mit Benützung der 
Forschnngsergebnisse obgenannter Herren entstalld llachfolgendes Ver­
zeichnis, welches keineswegs Anspruch aus Vollständigkeit lnacht nnd 
auch vielleicht lloch mancher Richtigstellung bedarf; es soll nur einmal 
ein Anfang gemacht werden mtb dieses Verzeichnis soll den Allstoß 
geben zu weiterem Ausbau, wobei gleichzeitig all alle Frellllde unserer 
Bestrebungen die Bitte ergeht, hier nicht genannte Fundstellen und 
ViineralvorkollMlllisse sreilndlichst bekannt geben zu wollen.

M i n e r a l F u n d o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
von:

Graphitoid
1 im Phyllit et. d. Jeschkenlehne ober- 
: halb des „letzten Pfennig-Weges" 
i links.

i N.-V.- 
; M.*)

Gust. Miksch 
Gust Fnnke

Pyrit
(Oktaederkrystalle)

j schwebend bezw. eingewachsen im 
! Phyllit oberhalb Reichenau gegen 

den Kopainberg zu. i -
! stud.
Ivan König

Pyrit
l Würfelkrystalle)

1. schwebend in Kaolin bei Milden­
eichen ;

2. a) schwebend im Malakolithfels d.
Raspenauer Kalkberges; 

b) daselbst auch 2—5 mm große 
Pemagondodekaeder u. etwas 
verzerrte Würfel in mürben 
Abarten d. Serpentin daselbst. |

N.-V.-M.

R.-V.-M.

H. Grünewalch 
O.-L.

Emil Weber 
Voigtsbach

Prof.
Blumrich

*) R.-V.-M. — Belegstück befindet sich im Museum d. Vereines der Nativfreilllde..
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Mi ne r a l F it n d o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
von:

Pyrit | im Hüttengrunde und in Hrauen-
(derb) | berg hinter der Försterei Potmeöil. — Grünewald

I

Magnetkies
(Pyrrhotin)

im Malakolithfels des Raspenauer | ^  5« n
Kalkberges. ; ~ '

Blumrich

Kupferkies

1 . in geringen derben Mengen einge­
sprengt am Schafberge zwischen 
Machendorf und Kratzau:

2 . in geringen Mengen im Hütten­
grunde ;

3. in geringen Mengen in Frauen- 
berg hinter d. Försterei Potmeäil.

—

1

Grünewald

j in geringen Mengen derb einge- 
B u n t k u p f e r k i e s  i sprengt am Schafberge zwischen 

Machendorf und Krayau.
Grünewald

; I .  in Frauenberg oberhalb der För- 
Bleiglanz ! sterei Potme»il;

i 2. im Hütrengrllnde.
R.-B.-M.

Lehrer Thiel 
Kratzau 

Grünewald

M n l v h d ä n o - I a n y  1 '> ' geringen Mcnqcu im Granitit, MoiyDdanglanz Boigtsbach (n. d. Brändellchne). | Weber

j im Aialakolithfels des Raspenauer
7 i n V h 1p n r l p  ! Kalkberges als J mm große, schwarze 
A i n K D i e n a e  j Körnchen an den Wandungen der

| (5alcitnefter.

I „Auf der Iserwiese bei Klein-Jser in 
■ kleinen Geschieben, zuweilen barmt 

Korund ! Flächen von x  R  bemerkbar, ver-
ii ♦ 1 schieden blau, zuweilen dichroitich,

'  °  * * ; durchsichtig bis durchscheinend; über
Saphir | 4  Karat schwere Stücke gehören zu

| den Seltenheiten." (Nach Zepharo- 
vich, mineral, Lex.)

;

1

Dr. Ant. 
Snizct

Blumrich

F r a n z  F a r S k y ,  

D ire k to r  d . la n d -  
w irk . L e h r a n s t a l t  

in  T a b o r :  
M i t te i lu n g e n  d e r  
d e r  tsc h e c h .-c h e in .

G e se ll ,c h a fr .
I . 1 872 .

;

Gewöhnl. Quarz J

1. ein großer Krystall a. d. weißen 
Grube, Buschullersdorf;

2 . Drusen im Katharinberger Revier 
im Granitit;

3. Drusen im Gneis v. Ob.-Kratzan;
4. „Alls dem Jsergebirge stanlmen 

große Quarzkrystalle, in welchen 
Granatkryställchen x  0 von hya­
zinthroter und gelblichbrauner 
Farbe eingewachsen sind."

N.-B.-M.

N.-B.-M.

Weber

Grünewald

Zepharovich,
mineral.
Lexikoll.

Quarz
(veilchenblau, derb)

1

im alten Wittigflußschotter auf der ^  .  

Wiese unterhalb des Raspenauer
Bahnhofes. m i m n a )

Ant. Blumrich

3
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M i n e r a l A '  it tt b o r t Belegstück
bei:

gesammelt
von:

Bergkrystall

3. 1 kleinN, ganz ausgebildeter und i 
völlig durchsichtiger Krystall am 
Franzendorfer Hügel, gegenüber, Matonichek
dem „Elysium"; ’ —

2 .  bei Raschen und Zaberlich am Z e p h a ro v ic k ,
Jeschkenkamm. m in e r a l .  L ex ikon .

Rauchquarz 
(als Geschiebe)

1 . mit deutlicher Schichtenbildung 
i. d. Wittig in Ob.-Weisbach;

2. in den Lehmlagern des Reichen­
berger Dillwium.

|

j N.-V -M.'

Matonschek

Rauchquarz 
in großen Krystallen

ehemals in Buschllttersdorf, bei Ein­
siedel, Voigtsbach :c. R.-V.-M. Weber

Rauchquarz 
in schönen Krystallen

mit Orthoklas- u.Mllskowitkrystallen 
im Granitit von Katharinbcrg. Die 
Rauchquarzkrystalle haben die trape- 
zoidischen Flächen, denen nach Rall-
mcntn das Zeichen 4  6 P4— -  zu­

kommt, schön ausgebildet.

—

Lehrer-
bildungszögl.

Gareis

Morion
1 . 1 großer Krystall von Voigts­

bach, Brücklehne; ' ! N.-V.-M.
2. größere Krystalle in Ruppersdorf

(Wagners Bruch). N.-V.-M.

Weber- 
Stein metzni. 

Franz Hiebet

Citrin

3. ein kleiner schön ausgebildeter ;

Krystall im verwitterten Granitit j .
a m  Franzendorfer Hügel «egen- ^  i mntou,l,,ct
über den: „Elysium";

2 . in den Schottergruben bei Kratzau . . - " n a b e n -  ' ^

i t .  Ob.-Wittig, g rö ß e re  Rollstücke. \ ®umehuilb

1

Amethyst

: !
3. ein kopfgroßes Schaustück mit i

schönausgebildeten Krystallen von v a n b e g m ui;  
Kriesdorf * P r a g .

' 2. ein Stück mit fingersiarken schöllen 
Krystallen aus betn Geschiebe des ;
Görsbaches bei Voigtsbach. | N.-V.-Rt. Weber

Milchquarz I ™  Quarzitschiefer des Jcschken-
,  . . .  ; r m m i t e y ,  Danstem's zc m t b  als

lderb, w c tB )  j Lesestein dortselbst.
M ! Äliksch

gunte

Rosenquarz
(derb)

! 1
eilt kleines Stück von Einsiedel. ; Weder

Eisenkiesel 
in Krystallen in einem Hohlwege bei Dürfet.  ̂ — , König

download  www.zobodat.at



Mi n e r a l F u n d o r t Belegstrick
bei:

gesammelt
von:

Pfahlquarz
(Trümerqnarz)

1.  im Lehm der Maffersdorfer Ziege­
leien aus sekundärer Lagerstätte;

2. am Wachberge in Maffersdorf 
eine Ader;

3. Aus der Aloisienhöhe in Harzdorf 
gegen Luxdorf;

4. Eisenbahneinschnitt b. Paulsdorf.

N.-B.-M.

Miksch

Funke

Avanturinquarz
1 Krystall von 4 cm Durchmesser 
und 15 cm Länge aus dem Graniüt 

der Brücklehne bei Voigtsbach.
N.-B.-M. Weber

Jaspis
rot, braun, grünlich, 

auch gefleckt.

1. aus dem Melaphyr des Jeschken- 
kammes bei Prosee eine mehrere 
Meter breite Ader;

2 .  in Schimsdorf in schwachen Adern 
im Melaphyr;

3. an beiden Orten als Lesestein ans 
den Äckern.

§ 
L

1
1

 s®
 

f

Z 
S

Chalcedon

1. wie bei Jaspis;
2 . typisch mit nierenförmiger Ober­

fläche auf Limonit beim verlas­
senen Erzwerke hinter Swarow 
gegen Gold-Oleschnitz zu;

3. Bei Friedstein.

N.-V.-At.: M iksch , F u n k e , 
S t a r z

Matouschek 
Zeph. m. L.

Carneol wie bei Jaspis. N.-V.-Ak. ! Miksch
| Flinke

Kascholong
als Krusteubestandreil der Mandeln 
im Melaphyr-Mandelstein bei Liebe- 

nau (schwarzer Bruch).
N.-V.-M.

I

Gri'mewald

Achat
; in Mandeln im Melaphyr-Mandel- 

steiue bei Lieben au, Schimsdorf und 
als Lesestein aus den Äckern.

: N.-V.-AL
ä ^  Miksch 
! Funke 

Stürz

Feuerstein (Flint)
(oft mit deutlichen 
Einschlüssen verkie- 
selter Seeigelstacheln 
nnb Moostierchen.)

in beu Sandgruben des nordischen 
Diluvium bei Raspenau, Weißkirchen, 
Wetzwalde k . in bis kopfgroßen 
Stücken (auch ein wohlerhaltener 

j verkieselter Seeigel.)

N.-V.-AL

N.-V.-AL

Miksch
Funke

Funke

Zirkon
(Hyazinth)

kl. Jser: Jserwiese als sehr kleine 
Geschiebe in einer diluvialen ^and- 
ablagernng (seltenes Borkomnten).

! S i c n c :
1 . F r a n z  F a r S k y ,  in  d e n  M i t -  

le i lu n f le n  d e r  cschech.-chem . 
G e se lls c h a f t  I. 1 8 7 2 .

2. P r o f .  Z a r .  J a n o v s k y .  S i t ­
z u n g s b e r ic h te  d e r  W ie n e r  
A k a d e m ie  L X X X . 18 7 9 .

Rutil
1. Jserwiese;
2. 1 kleiner undeutlicher Krystall im 

Diabas zw. Kratzan und Franen- 
berg.

1. Pros. Janovsky, Sit­
zungsberichte dMiener 
Akad., LXXX., 1879.

2. Grüuewald.

download  www.zobodat.at
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M i n e r a l F u n d o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
von:

Kassiterit
(Zinnerz)

„Ein Versuchsbergbau auf K. be­
stand nach Zepharovich mineral. Lex. 
t. I .  1838 zu Neustadt a. T. im 
Chloritschiefer-Gebiete, u. zw. im 
Kupfer- u. Rapitzberge; hier fand 
sich angeblich der K. mit • Pyrit, 
Pyrrhotin, Chalkopyrit und Eisen­
glimmer in Quarzlagen d. Phyllit."

- Zepharowich 
mineral. Lex.

Wad
Anflüge und dünne Krusten bildend 
an den Wandungen der Hohlräume 
im Nephelinphonolith v. Hohen Hain. - Blumrich

Pyrrhosiderit
(radialfaserig)

1 faustgroßes kugelförmiges Stück 
in einer Quarzhülle von Kriesdorf.

P r a g e r
L a n d e s -
M u s e u m

-

Limonit

1. ein kopfgroßes tranbiges Stück 
von Podankow

2. ein kopfgroßes Stück beim Lubo- 
kaier herrschaftl. Kalkbruch-,

3. bei Ruppersdorf;
4. am langen Berge bei Voigtbach, 

(dicht);
5. bei Poniklay, Kainenitz u. Jesse- 

ney mit Stilpnosiderit nesterweise 
im krystallinischen Schiefergebirge. 
(Zepharowich mineral. Lex.)

R.-V.-M

N.-V.-M.

N.-V.-M.

H. mietfrei 
Langenbruck

Funke
Farsky

Weber

Brauneisenstein-
Kugeln

entstanden aus verwitterten Basalt­
kugeln int Baialtbrnche beim Bahn­

hof Reichenau S.-N.-D. V.-B.

I

Dr. Granzer

Klapperstein
i
| bei Kohligc.

-

Grünewald

Stilpnosiderit
(Eiscnpecherz)

! bei Kamenitz und Jesseuey, derb und 
1 eingesprengt mit Limonit im krystalli- 
! nischen Schiefergebirge. i

!
j Z e p h a ro lv ic h ,  
m in e r a l .  L ex ik o n .

Eisenniere 1 Exemplar int Diluvialschotter von 
Franzendorf-Johannestal.

1
_  i Matouschck

Roteisenerz
1. am Schafberge zw. Kratzan und 

Machendorf;'
2 . bei Reichenau;
3. Kupferberg bei Neustadt a. T.

N.-V.-M.
P r a g e r  

L a n d e s  m us.

Vkiksch
Funke

Eisenglanz 1 Ader im Granitit von Luxdorf. ; — ' Grünewald

download  www.zobodat.at
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M i n e r a l F u n d o r t Belegstück i gesammelt 
bei: von:

Eisenglimmer
(feinschuppig)

1. von Scharchen bei Haindorf;
2. Spuren im Gneis von Ober- 

Kratzau.

N.-V.-M.! Weber

Grünewald

I
Eisenrahm

1. am Franzendorfer Hügel gegen­
über „Elysium";

2. am Kaiserhügel im Villenviertel 
(eine ganze Ader).

- Matouschek

Toneisenstein 
(mit Limonit)

bei Ruppersdorf. - Farsky, 1.1872

Iserin
(Ilmenit)

kl. Jser: Jserwiese, kleine Geschiebe 
bis Haselnußgröße in einer diluvialen 

Sandablagerung.
N.-V.-M.

S i e h e : J a n o v S k h ,  
S i tz u n g S b e r .  d e r  
W ie n e r  A k ad em ie  

L X X X , 18 7 9 .

Iserit 
Fe Ti2 0 5 kl. Jser: Jserwiese im Geröllsande. — dttO.

Magnetit
(Magneteisenerz)

1. Derbe Partien im Malakolith- 
fels des Raspenauer Kalkberges 
und nach den Oktaederflächen 
gut spaltbare Krystalle mir stark 
glänzenden Spaltflächen; (im Ra- 
Ipenauer Kaltberg auch ein Stück 
mit 1 -3  mm großen vollkommen 
ausgebildeten Oktaedern von 
Magnetit);

2. beimStollenmundloch am Kupfer- 
berg bei Neustadt a. T. in grö­
ßeren feinkörnigen Massen;

j 3. am Buchberg int Basalt als rund- 
j liche Körner ohne Spuren von 

Spaltbarkeit;
I 4. am südwestl. Abhange d. Jeschken- 
i b erg es auf Lagern im krystall.
i Schiefergebirge.

1

N.-V.-M.

N.-N.-M.
j

i
i

Bluntrich

Miksch-Funke

Z e p h a ro v ic h , 
m in e r a l .  L ex ikon .

Magneteisensand 
(titanhaltig ?)

|i 1. in Kriesdorf in erbsengroßen 
Körnern vereinzelt im Sande b. 

| Hause des Herrn Girth.
N.-V.-M. Miksch-Funke

Spinell 
(rot u. blau) | kl. Jser: Jserwiese int Geröllsande. —

J a n o v k k y ,  B e r .  
d . d e u tic b .  chem . 

G e se lls c h a f t  
X III, 18 8 0 .

Pleonast 
(schwarzer Spinell)

kl. Jser: Jserwiese, abgerundete, 
meist zerbrochene zum Teil keilför­
mige Krystalle und Geschiebe, oft 
bis 10 Karat schwer und darüber 
in einer aus Qnarzsand, Gneis und 
and. Geröllen bestehenden Diluvial- 

Ablagerung. (Zepharovich Lex.)

1. F. X. Maxint. Zippe, 
Beiträge zur Kenntnis b. 
böhm.Mineralreichs 1824.

2. Janovsky, Sitzungsb, 
der Wiener Akademie

LXXX, 1879.
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Mi n e r a l F u n d o r t Belegstück gesammelt 
von:

Malachit

3, in kleinen Flecken im Granit 
Voigtsbach (Höh'weg);

2. Svuren im Steinbruche hinter der 
Gckersbacher Mühle;

3. in kleinen Flecken im Urkalk von 
Ridwalditz;

4. in kleinen Flecken am Schafberg 
zw. Machendorf und Kratzau;

5. in kleinen Flecken im Hütten- 
grunde;

6. in kleinen Flecken in Franenberg 
hinter der Försterei Potmesil.

N.-V.-M.

! “

-

i —

Weber

Grünewald

Marouschek

Grünewald

Kupferlasur
. (azurit)

1. Spuren im Hüttengrunde;
2. Spuren in Franenberg hinter 

der Försterei Potmeäil;
3. Spuren am Kupferberge bei Neu­

stadt a. T.
4. Spuren am Schafberge zwischen 

Machendorf und Kratzau;
5. Spuren im Urkalk v. Ridwalditz.

N.-V.-M.

Grünewald

Miksch-Funke

Grünewald
Matouschek

Weißbleierz
(Cerussit)

1. im Hüttengrunde;
2. in Franenberg oberhalb der För­

sterei Potmeäil. !
Grünetvald

Kalkspat
sCalcit)

1. in rhomboedrischen Spaltungs­
stücken schön im Lubokaier herr- 
schaftl. Kalkbruch;

2 . dtto. in den Kalkbrüchen von 
Padouchov (Jeschkenlehne);

3. stänglige Krystalle im verlassenen 
Kalkbrüche auf der Kinar;

4. dtto. in den Mandeln des Me- 
laphyr-Mandelsteins v. Liebenan 
und Schimsdorf;

5. prismatische Krystalle bis 4 cm 
groß, selten im Kalkberge von 
Raspenau.

N.-V.-M. Miksch-Fnnke

Blitmrich

Kalkspat
(Skalenokderkryst.)

1. in polsterförmigen Drusen in 
Bürgert Kalkbruch in Heiners- 
dorf;

2. in einer großen Druse m. schönen 
Krystallen bei Heinersdorf. « S taate»

g y m n a s iu m

Stürz

Kalkspat
(Zellenkalk)

an der Oberfläche der Kalkstein- 
blöcke d. Christophsgrundertales 
(nicht häufig).

- Matouschek

Kalkstein 
(grob- u. feinkörnig; 

Marmor)
stellenweise tu kleinen Stücken am ™ «x

Raspenauer Kalkbergc. N.-B.-M.! M,k,ch-,M„ke
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M i n e r a l F u n d  o x t Belegstück i 
bei:

gesammelt
von:

Kalktuff
1. hinter der Eckersbacher Brett­

säge im Christophsgruudertale 
als Quellenabsatz.

N.-B.-M. Miksch-Funke

Tropfstein
1. in den Kalksteinhöhlen des Lu- 

bokaier herrschaftl. Kalkbruches;
2. In  den Kalksteinhöhlen d. Eckers­

bacher Kalkbruches.

N.-V.-M.

N.-V.-M.

Miksch-Funke 
Ing. Huber-

Hub er

Dolomit

„In vereinzelten Individuen und in 
Aggregaten im Kalkstein des Ra- 
fpenauerKalkberges mit +  deutlicher 

krystallographischer Ausbildung, 
wechsellagernd mit den Kalkschichteir 
dortselbst auch Schichten von reinem 

Normaldolomit."

— Dr. K. Richter 
Weigsdorf

Olivin
(körnig)

1. in den Basalten unserer Gegend, 
besonders groß (wallnußgroß) im 
Basalt v. Hohenwald (bei Neuu­
dorf).

2. kleine Schwärme v. vereinzelten 
Olivinen bis o mm grotz im 
Kalk des Raspniauer Kalkberges.

N.-V.-M. Miksch-Funke 

— | Richter

Malakolith
deutlich grünes richtuugslos struir- 
tes Gemenge von Malakolith-Jndi- 
viduen im Malakolithfels des Ra- 

spenauer Kalkberges.
- Richter

Aegyrin
| 1. In Drllsenräumen des Nephelin- 
j phouolith vom Hohen Hain bei 
j Raspenau.

- Blumrich

Amphibol ! bis daumengroße, undeutliche, meist
(basaltische Horn- blättrige Krystalle im Basalt des 

blende) j Silberstein bei Seifersdorf.
N.-V.-M. Miksch-Funke

Amiant : gĵ ufafotu bei Reichenau,
(gem. Asbest)

N.-V.-M. Funke

Tremolit
(Grammattt)

1. unregelmäßig gestaltet, farblos, 
mit Olivin im Kalk des Raspe- 
nauer Kalkberges; zeigt an den 
Rändern beginnende Serpentin­
bildung ;

2. in Form kleiner, strahliger Büschel 
von einige mm langen Nadeln 
in Röslers Probebruch südlich 
vom Bahnwächterhause des Ra- 
spenauer Bahnhofes.

— Richter

Blumrich
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M i n e  r a l Ä n „ b o r , gesantmelt 
von:

als akzessorischer Gcsteinsgemeng- | 
teil tu Drusenrünmen des Nephelin- 1 s1> k11>
phonolith ant Hohen Hain bei | 

)llaspenan. |
BlnmrichNosean

Sodalith dtto.
! 1
N.-V.-M. | Blnmrich

Nephelln btto. i N.-P.-M. i Blnmrich
M l  Phonolith |

Nephelin 
im Basalt

Adern tut Nephelinbasalt d. Krassa- ! | .
bcrqes bei Oschitz. N.-L.-Bt. Mk,ch-Fnnkc

! 1

Orthoklas

1. schotte, flcischrote Krystalle, sehr 
ebenflächig ltnd scharfkantig auf 
Granitit (Katharinberg);

2 . schöne Krystalle Ruppersdorf, 
Wagner v  Bruch;

3. schöne Krystalle Voigtsbach, Ho­
her Weg;

4. Drusen gelblichgraner Krystalle 
int Gneis bei Raspenan.

!
Gym-

nasinm

N.-V.-M.

N.-V.-M.

Weber

Weber
Zepharovich 
mineral. Lex.

Orthoklas
Zwillittgskrystallc

3. eilt Bruchstück eines großen 
Zwillings ans Ruppersdorf, 
Wagner's Bruch;

2. in kleinen undeutlichen Krystallen 
fast überall im Granitit vom 
Schmiedsteilt, Trachenstein, Stol- 
pichstraße 2C.

N -V.-M.

r
Weber

Grüitewald

Sanidin in der Grnndmasse des Phonolith v. ! ^  « m  j
Hohen Hain bei Raspenan. j ' Blnmrich

Schriftgranit

1. in der Spatgrnbe „Nenhänser", 
Bnschnllersdorf;

2. in der „weißen Grube", Bnsch- 
nllersdorf;

3. in Ruppersdorf (Wagners Bruch).

N.-V.-M.

N.-V.-M.
N.-V.-M.

Miksch-Fltnke

1

Albit
j

1. in Ruppersdorf (Wagners Bruch) ! 
eine ganze Ader;

2. in Voigtsbach (hoher Weg) in 
schönen Krystallen;

3. tu Drusen des Nephelinphonolith 
vom Hohen Hain bei Raspenan.

— Matonschek
m Weber

; Miksch-Funkc
— Blunirich

als Koutaktrnineral tu stecknadelkopf- 
großen Content int Glimmerschiefer 

Andalusit i. d. Kamnitz von der Tannwalder
! Brettsäge bis zur Meziwoder Mühle 
1 hinter Swarow.

i

Matonschek
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M i n  e r a t ^  U U d o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
v o n :

1. feinstänglich R uppersdorf,!
W agners B ru ch ;

2. am Habendorfer Spitzberg;
3. beim B a n  der S ta tio n

^  i N .-B .-M . MatonschekI i 1 —

T u r m a l in
.H abendorf;

4. bei der Talsperre in M n h l- „ 5 #  5 -5 ,
f l

H. G ottermeier

(Schörl.) scheibe;
i 5. in der S p atgrn be „Nen-

N .-B .-M . Miksch-Fttttke

Häuser" B u s5)n llersd orf; 
• (}. im Steinbruche b. Kaiser- " Weber

stein ;
| 7. am Proschwitzer Stamm. —

1 Matonschek
■Cftauaner Ä ö n ig

1. kl. J s e r : Zserwiese im D iln v iat-  
geschiebe;

F . £ .  M axim . Zippe, B e i­
träge zur K enntnis des

Granat 2. in Deltoiddodekaedent unter der 
1 Lupe erkennbar im G ran it bei

böhm.M ineralreichS. 1824
!ii. zw.: Heffonit |

i

der Fabrik von W agner -  Prosch­
witz (der W eg dahin fuhrt von  
der B ahnhofstation  aufm arte).

1 G rnnewatd

Gemeiner Granatl
i vor— rotbraun)

; 1. in größeren Körnern int Glimmer­
schiefer unterhalb bce F-ranzosen- 
steig bei Liebwerda;

. 2. in größeren Körnern am Kupfer- 
berge bei Neustadt a. T.;

3* kleine undeutliche Krystalle und 
Körner im Chloritschiefer des 
Rappoldberges b. Neustadt a. T. 

4. in kleinen Körnern im Granit bei 
d. Cisenbahnbrncke der S.-'N.-D. 

I V.-B. am Wege von Tattnwald 
' ttach Smarom; 
f>. im Granit von Voigtsbach (sehr 

vereinzelt).

:

N.-V.-Dk.

Matonschek

Miksch-Fnnke

! Z e v a ro v ic h , 
im in e r a l .  L ex ikon

N.-B.-9N.

1 Matonschek 

Miksch-Fttnke

Gemeiner Granatj L
(braun) j

Gordierit

im Malakolithfels desRaspenaner 
KalkbergeS 1 — 2 mm große Kry­
stalle der Kombination (110) (211)

— j Blumrich

bohnengroße Körner; Zwillings­
krystalle nach deut Prisma häufig 
(im Mikroskop.Bilde nachgewiesen); 
im Glimmerschiefer in der Kamnitz 
von der Tannwalder Brettsäge 
bis zur Meziwoder Muhle hinter 
Swarow. (Kontaktmineral); Matonschek
bei der Stoarom er Schule im 
„Schmiedebächel"; _
tut Gneis von Nenndorf; Grnnewald
im Gneis von Wetzwalde (zwischett 
Ultterkratzan n. d. Wetzwalder Str.
wahrscheinlich auch in bett Tiefen- 
gesteittstrnmtnern des Spitzsteins 
bei Kratzan. N.-B.-M. Miksch-Fnnke
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M i n e r a l F a n f r o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
von:

Beryll
als Seltenheit ein Stückchen im 
Granitit von Ruppersdorf (Wagners 

Bruch).
- Grünem ald

1 Im Granit und Granitit als gelb- 
i grüne Nadelbüschel auf Orthoklas- 

Krystallen :
FnirW L in Voigtbach (hoher Weg)',
c Piao1 : 2. in Ruppersdorf (WagnersBruch):
(Pistazit) j o« auf der Forststraße b. Friedrichs-

Hain.
im Malakolithfels:

| des Raspenauer Kalkberges.

N.-V.-M. Weber

Grünewald

Blnmrich

Natrolith
1. im Basalt v. Böhm.-Johannestat; 'N.-V.-M.
2. im Melaphyr von Raschen; „
3. am Hagelsberg bei Hennersdorf. 1 „

Miksch-Funke

Skolezit tut Basalte des Gickelsberges bei 
Kratzall unterhalb der Windmühle. — Grünewald

Comptonit
(Thomsonit)

im Nephelinphonolith vom Hohen 
Hain bei Raspencul it. zw. ein 1 cm 
langes, garbenförmiges Aggregat 

lmd mehrere strahlige Büschel.
— Blnmrich

Analcim

1. farblos bis schwach weingelb in 
2 mm großen Krystallen (211) in 
den Drusenräumen des Nephelin­
phonolith vom Hohen Hain 
(Raspelten);

2. im Basalt des Gickelsberges bei 
Kratzall unterhalb d. Windmühle.

!

N.-V.-Nt.

“  1

: Blumrich 

Grünewald

Chabasit 1. in Drilsenräumen des Nephelin­
phonolith voul Hohen Hain; — Blumrich

Desmin
in gelblichweißen Krystallen int Gra­
nitit von Ruppersdorf (Wagner's 

Bruch).
N.-V.-M. Weber

Philippsit
1. ? im Melophyr vou Schimsdorf;
2. als Dnrchtreuznngszwilliuge von 

rholnbischen Aussehen im Nephe- 
linphonolith des Hohen Hain.

jGrünewald

Blumrich

Pinguit
(getbgrün, fettig-weich 

in Klüften)

1. im Gneis von Ober-Kratzau;
2. tut Granit, Weg von der Eisen- 

bahnbrücke der S.-N.-D. V.-B. 
zum Bahnhof—Tannwald;

3. im Granitit des Franzendorfer 
Hügels gegenüber d. „Elysium".

N.-V.-M.! Grünewald

Mawnschek
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Minerci t F u n b o r t  jBelegstück
bei:

gesammelt 
von:

Chrysokoll ! 
«Kupfergrün)

als spangrüner Überzug am Kupfer- 
berg bei Neustadt a. T.

Prager 
Landes- 
Museum |

—

Serpentin
bläulich, grün bis gelblich, am Ra- 
spenauer Kalkberg, im Gementze 
mit körnigem Kalkstein (Ophicaleit).

i
N.-V.-Ai. -

Chrysotil
(ober t i cuf ot H  
nach Blnmrich)

1. in bis 2 cm starken Adern im 
Serpentin des Raspenauer Kalk- 
berges (wie oben). Grün, seiden­
artig schimmernd, die parallelen, 
optisch positiven Fasern._L auf der 
Längserstreckung des Bandes.

1 N.-V.-M.
j

—

Talk

1. int Granitit hinter dem Gast­
hause „Zur Humboldtshöhe" bei 
Reichend erg (grün);

2. in Harzdorf bei der Fabrik 
Kratzig, (dunkelgrün);

3. gelblich, stellenweise radialstrah- 
lig, als Pseudomorph ose nach i  

Tremolit-Aggregaten tu Rösler's 
Probebruch, südlich vom Bahn­
wächterhause des Bahnhofes 
Raspenau.

|

:

Grünewald

Blnmrich

Chlorit
1. tut Granitit Ruppersdorf (Wag- 

ner's Bruch); 
j 2. in Voigtsbach.

i
N.-V-M.

!
i  Weber

Muskowit
1. Krystalle in Ruppersdorf (Wag­

ner's Bruch);
2. Krystalle a. Franzeudorfer Hügel 

gegenüber dem „Elysium".

N.-V.-M. Stärz
j

Sericit im Granitit von Buschnllersdorf 
(Neuhäusers Spatgrube). ! N.-V.-M.

!
Weber

Voigtit ? ; bei Schwarau. - Grünewald

Biotit
(j.ifcvorcit) |

1. Krystalle in Ruppersdorf (Wag- 
ner's Bruch);

2. Krystalle auf dem Franzeudorfer 
Hügel gegenüber d. „Elysium".

—
|

Stärz

Phlogopit
Ruppersdorf „Wagner's Bruch" in | 
kleinen rotbraunen Krystallen auf N.-V.-M. 

Orthoklaskrystallen. ;
Weber
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Mineral F u n b o r t  Bestück gesammelt
von:

Grünerde
(Seladonit)

als Umhüllungskruste der Mandeln 
im Melaphyr-Mandelstein von Lie- 

benau.
N.-B.-M. Miksch-Funke

Kaolin
(Porzellanerde)

1. Spatgrube Neuhänser, Busch- 1
Ullersdorf; N.-V.-M.

2. in Raspenau-Niederdorf, Grube
Kaulfersch; —

3. Zwischen Nichthäuser und Ra-
spenau; N.-V.-M.

4. bei Ringenhain. —

Miksch-Futrke

Blumrich

Miksch-Fttnke

Lehm
Ton

im Diluvialbecken der Neiße, Wittig ' 
u. s. w. mehrere Meter mächtige, —

Ablagerungen. j
-

bituminöser Ton Ziegelei v. „Hicschmann & Wildner" | 1
in Rosental I. j

Bol
tu kleinen, rundlichen Hohlräumen j 
der schon ebenen Basaltplatten aus ; 
Wiesbauer's Steinbrttch bei Fried- : 

land. !
Blumrick

Basaltjaspis im Basalt des Spitzsteines bei | ™ ««
Kratzau (silbergran und geflammt). | ' c‘ Miksch-Funke

Hainit

1. hellweingelb bis homggelbe tri- 
füitc Krystall nadeln ohne kry- 
stallographische Gndigung, quer­
gespreizt, in Trusenränmen des 
Nephelinphonoliths vom Hohen 
Hain bei Raspenau;

2. dtto. tut Monolith vom GeierS- 
berge bei Friedlattd.

N.-V.-M.

. !

Blumrich

Columbit
(Niobit)

als Seltenheit in kl. Iser: Iser- _  Sitzm.̂ sber̂ Är
wiese int Geröllsande I lW'ener^^mie1 I  IvXXX., 187!*.

Tantalit (schwarz) 
oder Uttrotantalit im Granit von Proschwitz. | —

1
btto.

Osteolith

gelblichweiße, zolldicke 2agen bil­
dend, zwischen den vertikalen Basalt- 
säulen des Kratz'rberges bei Schön- 

tvald unweit Friedland.
„Gin erdiges Mineral, als Zer­
setzungsprodukt des Basaltes und 
des in ihtn ettthaltenen Apatit, 
gleicht völlig dem Osteolith von 

Hanau."

Mineralog.InstitutdeutscheUniversitätPrag.
Blumrich

Dr. Jul. Stoklasa, 
Biedermann'S Sciurolbtau für 

Aqriku t.-cdemie "XIV., 1885.
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M i n e r a l F u n d o r t Belegstück
bei:

gesammelt 
von:

Baryt
(Schwerspat)

1 .  fleischrot, derb, mit Fluorit in 
Adern des Phyllits am Bache v. 
Kriesdorf (Fußweg vom „Aus­
gespann" zur „Krieche").

N.-B.-M. Miksch-Funke

Metavoltin
(wahrscheinlich)

als schwefelgelbe Kruste unter Bor- 
sprüngen d. angebrochenen verwit­
terten Schichtenköpfe d. magnetkies­
haltigen Malakolithfels am Raspe- 
nauer Kalkberge (Berwitterungs- 
produkt üoit Magnetkies). Er macht 
durch seine knospige Gestaltung den 
' Eindruck einer sta laktitischen Bildung. 
Unter dem Mikroskop winzige 6 fettige 

Schüppchen.

N.-B.-M.

|

Blumrich

F h i n r i t  ! ^  violette nußgroße Oktaederkry- i
stalle im Granitit von Nuppers- ! N.-B.-M. 

(Flußspat) j dorf (Wagners Bruch) (selten) j
Weber

1 .  mit Baryt in Adern des Phyllits 
dtto. ! am Bache v. Kriesdorf (Fußweg

! vom „Ausgespann" zur „Krieche"). 
.. I 2 . am Kupferberg bei Neustadt a. T.

meergrün r n t b  violett j 3 , in violetten Spuren i m  Gneis 
j von Oberkratzau.

N.-B.-M.
P r a g e r  

i L a n d e S m u s .

N.-B.-M.

Miksch-Funke

M ik sc h , F .m k ^ , 
tö r i in e to tt lb

! 1 . tut Jsergebirge bei îeuwiese, kl. '

T n r f  i 3ser 2C. —
1 ori ! 2. bei Oppelsdorf, Kunnersdorf bei

j Oschitz 2c. —

—

Braunkohle ! b. Ketten, Harlan, Görsdorf, Oppels- ^ m 
(Lignit) 1 dorf, 'Sachs. Reichenau 2C. -»t.-L.-M. —
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